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Vorwort

Max Webers Projekt „Wirtschaft und Gesellschaft“ begann im Jahre 1910
relativ bescheiden. Es wuchs bis zum Ausbruch des Krieges an Umfang und
Gehalt. Dabei wurden auch bereits niedergeschriebene Texte überarbeitet
und erweitert. Doch bei Ausbruch des Krieges waren die meisten Manuskrip-
te nach Max Webers eigener Einschätzung für eine Publikation noch nicht reif.
Danach blieben diese Manuskripte weitgehend unverändert liegen. Erst nach
dem Krieg benutzte er sie als Grundlage für die Neufassung seines Textes.1

In der Zeitspanne von nahezu 10 Jahren veränderten sich die Begriffe.
Manche verschwanden, manche tauchten neu auf. Es lassen sich grob drei
Begriffsfelder in den Vor- und Nachkriegstexten unterscheiden: Texte, deren
Terminologie in erster Linie von der jeweils behandelten Materie beeinflußt ist,
Texte, in denen die Kategorien des Kategorienaufsatzes von 19132 eine Rolle
spielen, und schließlich Texte, für die die „Soziologischen Grundbegriffe“3

maßgeblich sind. Die in den „Soziologischen Grundbegriffen“ entwickelten
Begriffe sind die spätesten und nur in Band I/23 verwendet. In den Bänden
I/22-1 bis 5 finden sich „kategorienreiche“ und „kategorienarme“ Texte,4 auch
solche, in denen die Kategorien des Kategorienaufsatzes nicht vorkommen.
Daran zeigt sich: Eine einheitliche und weitgehend standardisierte Begriffs-
sprache besitzt Weber über die Jahre hinweg nicht.

Angesichts der enormen Spannweite der von Weber behandelten Sach-
verhalte war es von Beginn an eine besondere Schwierigkeit, ein Register zu
erstellen. Darüber gibt es einen interessanten Austausch zwischen Marianne
Weber und dem Verlag. Als dieser eine zweite Auflage der Gesammelten
Aufsätze zur Religionssoziologie vorbereitete, fragte er bei Marianne Weber
an, ob sie Dr. Paret für geeignet halte, dafür ein Register anzufertigen. Sie
bejahte dies, warnte aber davor, sich für die Gesammelten Aufsätze zur Reli-
gionssoziologie das Register von Wirtschaft und Gesellschaft zum Vorbild zu
nehmen. Denn dieses, von Ernst Kohler angefertigt, hatte offensichtlich viel
Kritik auf sich gezogen. Marianne Weber berichtet, man habe ihr bedeutet,

1 Dazu Schluchter, Wolfgang, Entstehungsgeschichte, in: MWG I/24, S. 1–131, hier S. 47–

92.

2 Weber, Max, Über einige Kategorien der verstehenden Soziologie, in: Logos. Interna-

tionale Zeitschrift für Philosophie der Kultur, Band 4, Heft 3, 1913, S. 253–294 (MWG I/12).

3 Weber, Max, Soziologische Grundbegriffe, in: MWG I/23, S. 147–215.

4 Zu dieser Unterscheidung: Schluchter, Entstehungsgeschichte, in: MWG I/24, S. 52 und

die Übersicht ebd., S. 129.
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als Orientierungsmittel für Gelehrte tauge es nicht.5 Die Antwort von Werner
Siebeck ist äußerst sprechend: „Was Sie uns über das Register des Herrn
Assessor Kohler zu ,Wirtschaft und Gesellschaft‘ schreiben, haben wir mit
grossem Bedauern vernommen. Es überrascht uns aber deshalb nicht so
sehr, weil wir uns klar darüber sind, dass es unmöglich gewesen wäre, eine
Persönlichkeit zu gewinnen, die zu einem solchen einzigartigen Buch ein
Inhaltsregister hätte anfertigen können. Ein wirklich vollkommenes Register
wäre nur möglich gewesen, wenn wir einen ganzen Stab von Bearbeitern dar-
an gesetzt hätten, und das wäre ja praktisch nicht durchführbar gewesen.
Einem solchen universellen Werk gegenüber, wie Max Webers ,Wirtschaft
und Gesellschaft‘ wird jeder Registerarbeiter Stückwerk leisten, und ich glau-
be, dass Max Weber allein in der Lage gewesen wäre, ein Register zu seinem
grossen Werk anzufertigen, denn ich wüsste nicht, wo es heute einen zweiten
Gelehrten gäbe, der ein solch umfassendes Wissen auf den verschiedensten
Gebieten des wissenschaftlichen Lebens besitzt, wie es bei Max Weber der
Fall war.“6

1956 erweiterte Johannes Winckelmann dieses 22 Seiten umfassende
Register von Ernst Kohler zunächst auf 57, dann, 1972, auf 71 Seiten.7 Damit
wurde der gesamte Textbestand besser zugänglich gemacht. Freilich sug-
gerierte seine Ausgabe einen einheitlichen Text und eine einheitliche Begriffs-
sprache. Aber wir wissen heute, das einheitliche Buch in Teilen, von dem
zunächst Marianne Weber, dann Johannes Winckelmann ausging, und auch
die einheitliche Begriffssprache gibt es nicht. Wir haben es mit einem Projekt
in mehreren Fassungen zu tun, bei denen sich auch die Begriffe verändern.
Nur Vorkriegs- und Nachkriegsfassung lassen sich in dieser Hinsicht sauber
unterscheiden. Entsprechend ist der Manuskriptbestand zu Wirtschaft und
Gesellschaft in der Max Weber-Gesamtausgabe auch auf zwei Bände (und
der der Vorkriegsfassung auf mehrere Teilbände) verteilt.8

Jeder dieser (Teil-) Bände hat sein eigenes Register. Es ist in Personen-
und Sachregister unterteilt. Diese Register sind band- bzw. teilbandspezi-
fisch, also auf das jeweilige Sachgebiet konzentriert. Sie sind zudem heraus-
geberspezifisch, also nicht aufeinander abgestimmt. Die verschiedenen The-
menbereiche – Gemeinschaften, Religion, Recht, Herrschaft, Stadt – wurden
auf diese Weise in unterschiedlicher Tiefe erschlossen. Eine Einheitlichkeit
der Bandregister wurde nur formal, nicht aber inhaltlich erreicht.

5 Brief von Marianne Weber an Oskar Siebeck vom 26. Nov. 1922, VA Mohr/Siebeck,

Deponat BSB München, Ana 446.

6 Antwortbrief von Werner Siebeck im Namen von Oskar Siebeck an Marianne Weber vom

1. Dez. 1922, ebd.

7 Dazu die von Johannes Winckelmann besorgte 4. bzw. 5. Auflage von „Wirtschaft und

Gesellschaft“ von 1956 und 1972.

8 Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“. Allgemeine Hinweise der Herausgeber der

Max Weber-Gesamtausgabe vgl. unten, S. XI–XXII.
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Der Nutzer der Max Weber-Gesamtausgabe will freilich Wirtschaft und
Gesellschaft nicht nur bandweise kennenlernen, sondern auch über die
Bandgrenzen hinweg Begriffszusammenhänge entdecken. Deshalb wird
hiermit neben einem Personenregister ein Gesamtsachregister für die Bände
I/22-1 bis 5 und Band I/23 präsentiert. Dieses hätte man als eine Summe der
Teilregister konstruieren können, doch damit keine zusätzliche Information
geliefert. Vor allem hätte dies die Heterogenität der Teilregister reproduziert.
Die Herausgeber entschlossen sich deshalb, ein neues Register zu erstellen
und es auf alle Bände anzuwenden, so daß mitunter auch Nachweise auftau-
chen, die in den Teilregistern nicht vorkommen. Dieses neue Register erfaßt
nur die Texte Max Webers, während für die Teilregister die Herausgeberrede
mit aufgenommen ist. Dem Band ist zudem eine CD-ROM beigegeben, wel-
che die neu erstellten Register auch synoptisch präsentiert, so daß es im
Sachregister möglich ist, auf einen Blick die Verwendung oder Nicht-Verwen-
dung von Begriffen in den einzelnen Bänden zu verfolgen. Die Max Weber-
Gesamtausgabe bietet damit ein weiteres Hilfsmittel für die Arbeit mit Webers
nachgelassenem und unvollendetem Werk. Als ein „wirklich vollständiges
Register“, wie Werner Siebeck dies formulierte, kann freilich auch dieses
Gesamtregister nicht gelten. Aber es ist ein Versuch, diesem Ziel näher zu
kommen. Wir hoffen, daß es, anders als das Register von Ernst Kohler
beurteilt wurde, auch als Orientierungsmittel für Gelehrte nützlich ist.

Der Dank gilt Christoph Morlok, der den Grundstein für dieses Gesamt-
register legte, und Edith Hanke, welche die Vorlage verfeinerte und der auch
die Generalredaktion für dieses schwierige Unternehmen oblag. Zu danken
ist ferner Ingrid Pichler, welche die Begriffe der zuletzt erschienenen Bände
I/22-3 und I/23 in das Gesamtregister integrierte und die Einträge formal ver-
einheitlichte. Zu danken ist schließlich auch Kyra Schießl, welche die Voll-
ständigkeit der Einzeleinträge und die Verweisstruktur überprüfte.

Mit diesem Band I/25 ist die Neuedition von „Wirtschaft und Gesellschaft“
im Rahmen der Max Weber-Gesamtausgabe abgeschlossen.

Heidelberg, im August 2014 Für die Herausgeber
Wolfgang Schluchter





Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

Allgemeine Hinweise der Herausgeber
der Max Weber-Gesamtausgabe*

Die Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“ steht im Rahmen der Max
Weber-Gesamtausgabe vor einem umfangreichen und komplexen Text-
bestand, dem nicht abgeschlossenen Ergebnis einer zehnjährigen Schaf-
fensperiode Max Webers. Über den Entstehungszusammenhang, die
„Werkidee“ und die Anordnung der einzelnen Texte wird seit langem eine
zum Teil kontroverse Debatte geführt, ohne daß für alle offenen Fragen eine
eindeutige Antwort gefunden worden wäre. Von Max Weber ist keine
letztgültige Disposition überliefert, und die im Nachlaß vorhandenen Texte
befanden sich in einem zum Teil fragmentarischen Zustand. Die von Ma-
rianne Weber begründeten und von Johannes Winckelmann revidierten
Editionen haben trotz unterschiedlicher Textanordnung eine Werkgestalt
geschaffen, die die Rezeptionsgeschichte bestimmt hat. Angesichts dieser
schwierigen Ausgangslage haben die Herausgeber der Max Weber-
Gesamtausgabe eine Reihe von Entscheidungen treffen müssen, über die
im folgenden kurz berichtet wird.

Werkgeschichte

Als Max Weber zum Jahresbeginn 1909 das Angebot Paul Siebecks an-
nahm, an der Herausgabe eines neuen „Handbuch(s) der politischen Öko-
nomie“ federführend mitzuwirken, begann er ein Projekt, das ihn bis zu sei-
nem Tode beschäftigte. Als Koordinator des Handbuches sorgte er zusam-
men mit Paul Siebeck dafür, den Stoff zu gliedern, die Mitarbeiter zu
gewinnen, deren Beiträge aufeinander abzustimmen und auf die Fertigstel-
lung zu drängen. Als Autor arbeitete er über zehn Jahre an seinem eigenen
Beitrag. In dem von ihm entworfenen „Stoffverteilungsplan“1 für das „Hand-
buch der politischen Ökonomie“ vom Mai 1910 hatte er sich verschiedene
Artikel, vor allem das Kapitel „Wirtschaft und Gesellschaft“, zugeordnet.
Dieser Beitrag war für den III. Abschnitt des Ersten Buches vorgesehen, in

* Die „Hinweise“ von 1999 wurden aktualisiert.

1 Abgedruckt als Dokument Nr. 2, in: MWG I/24. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck)

2009, S. 145–154, und mit handschriftlichen Zusätzen in: Winckelmann, Johannes, Max

Webers hinterlassenes Hauptwerk: Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen Ordnungen

und Mächte. Entstehung und gedanklicher Aufbau. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck)

1986, S. 151–155.
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dem Natur, Technik und Gesellschaft als Rahmenbedingungen der Wirt-
schaft dargestellt werden sollten. Für seinen Beitrag hatte Weber drei
Gegenstandsbereiche ausgewählt:

„a)Wirtschaft und Recht (1. prinzipielles Verhältnis, 2. Epochen der Entwick-
lung des heutigen Zustands).

b) Wirtschaft und soziale Gruppen (Familien- und Gemeindeverband, Stände
und Klassen, Staat).

c) Wirtschaft und Kultur (Kritik des historischen Materialismus).“

Dieser nach Inhalt und Umfang begrenzte Beitrag sollte bis zu den festge-
setzten Ablieferungsterminen – zunächst Herbst 1911, dann Juli 1912 – fer-
tiggestellt sein. Das war die Ausgangslage für sein Projekt „Wirtschaft und
Gesellschaft“. Da die meisten Autoren auch den Herbst 1912 als Abliefe-
rungstermin nicht einhielten, verschob sich der Beginn der Drucklegung
schließlich auf den Sommer 1914. Zu diesem Zeitpunkt war auch der neue
Titel des Handbuchs, „Grundriß der Sozialökonomik“ (GdS), festgelegt.
Dadurch sollte jeder Anschein einer Kontinuität des neuen Handbuchs mit
dem „Handbuch der politischen Ökonomie“ vermieden werden, das, von
Gustav von Schönberg herausgegeben, in den Jahren 1882 bis 1896 in
vier Auflagen im Verlag der H. Laupp’schen Buchhandlung von Paul Sie-
beck erschienen war.

Dem ersten Band des GdS wurden 1914 ein „Vorwort“ und eine „Eintei-
lung des Gesamtwerkes“ vorangestellt. Letztere unterscheidet sich erheb-
lich vom „Stoffverteilungsplan“ des Jahres 1910 und gibt die inzwischen
eingetretenen Veränderungen in der Gliederung des Gesamtwerkes wieder.
Weber hatte mehrere Beiträge, die er zunächst sich zugeordnet hatte, an
andere Autoren abgegeben und konzentrierte sich auf eine wesentlich
erweiterte Abhandlung in der Abteilung III „Wirtschaft und Gesellschaft“
des Ersten Buches „Grundlagen der Wirtschaft“. Für diesen Beitrag findet
sich in der „Einteilung des Gesamtwerkes“ folgende Gliederung:

„1. Kategorien der gesellschaftlichen Ordnungen. Wirtschaft und Recht in
ihrer prinzipiellen Beziehung. Wirtschaftliche Beziehungen der Verbände
im allgemeinen.

2. Hausgemeinschaft, Oikos und Betrieb.
3. Nachbarschaftsverband, Sippe, Gemeinde.
4. Ethnische Gemeinschaftsbeziehungen.
5. Religiöse Gemeinschaften. Klassenbedingtheit der Religionen; Kulturre-

ligionen und Wirtschaftsgesinnung.
6. Die Marktvergemeinschaftung.
7. Der politische Verband. Die Entwicklungsbedingungen des Rechts. Stän-

de, Klassen, Parteien. Die Nation.
8. Die Herrschaft: a) Die drei Typen der legitimen Herrschaft, b) Politische
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und hierokratische Herrschaft, c) Die nichtlegitime Herrschaft. Typologie
der Städte, d) Die Entwicklung des modernen Staates, e) Die modernen
politischen Parteien.“2

Diese gegenüber dem „Stoffverteilungsplan“ erweiterte Konzeption hatte
Max Weber dem Verleger Paul Siebeck bereits im Brief vom 30. Dezember
1913 angedeutet. Er habe, so schrieb er, „eine geschlossene soziologische
Theorie und Darstellung ausgearbeitet, welche alle großen Gemeinschafts-
formen zur Wirtschaft in Beziehung setzt: von der Familie und Hausgemein-
schaft zum ,Betrieb‘, zur Sippe, zur ethnischen Gemeinschaft, zur Religion
(alle großen Religionen der Erde umfassend: Soziologie der Erlösungsleh-
ren und der religiösen Ethiken, – was Tröltsch gemacht hat, jetzt für alle
Religionen, nur wesentlich knapper), endlich eine umfassende soziologi-
sche Staats- und Herrschafts-Lehre. Ich darf behaupten, daß es noch
nichts dergleichen giebt, auch kein ,Vorbild‘.“3 Diese veränderte Konzepti-
on war das Ergebnis der Schaffensperiode von 1912 bis Ende 1913, ins-
besondere der Konstruktion der drei Typen der legitimen Herrschaft und
der Studien über die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. Weber wollte die-
se Fassung seines Beitrages bis Ende 1914 ausarbeiten und 1915 erschei-
nen lassen. Eine durchgehend ausformulierte, druckfertige Fassung lag bei
Ausbruch des Ersten Weltkrieges noch nicht vor, obgleich die Ausarbei-
tung, wie der Brief an Paul Siebeck zeigt, relativ weit gediehen war. Die
nachgelassenen Schriften zeigen, daß Max Weber bei Kriegsausbruch, als
er die Arbeit an diesen Manuskripten unterbrach, seinen Beitrag erneut
wesentlich erweitert hatte. Dies gilt insbesondere für die „Rechtssoziolo-
gie“, die nach der „Einteilung des Gesamtwerkes“ nur ein Unterabschnitt
des Kapitels über den politischen Verband sein sollte. Wenngleich Max
Weber 1917 und 1918 in Vorträgen und Aufsätzen mehrfach Themen aus
seinen Beiträgen zum Grundriß aufgriff,4 so arbeitete er doch erst 1919
wieder intensiv an seinem Beitrag für den „Grundriß der Sozialökonomik“.
Aus den von ihm 1920 zum Druck gegebenen Kapiteln läßt sich ersehen,
daß er nun nicht mehr der Gliederung von 1914 folgte.

2 Die „Einteilung des Gesamtwerkes“ mit der Spezifizierung des Inhaltes von Webers Bei-

trag ist abgedruckt in: GdS, Abt. I. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1914, S. X f.,

sowie als Dokument Nr. 4, in: MWG I/24, S. 168 f.

3 Brief an Paul Siebeck vom 30. Dez. 1913, MWG II/8, S. 448–450, Zitat: S. 449 f.

4 So in einem Vortrag am 25. Oktober 1917 in Wien, von dem nur ein Pressebericht über-

liefert ist (MWG I/22-4), und in seiner Vorlesung im Sommersemester 1918 in Wien unter

dem Titel „Wirtschaft und Gesellschaft. Positive Kritik der materialistischen Geschichtsauf-

fassung“. In einer Artikelserie für die Frankfurter Zeitung, die in der Zeit von April bis Juni

1917 erschien und unter dem Titel „Parlament und Regierung im neugeordneten Deutsch-

land“ 1918 gesondert veröffentlicht wurde (MWG I/15, S. 432–596), behandelte er Themen,

die in der „Einteilung des Gesamtwerkes“ 1914 unter den Stichworten „Entwicklung des

modernen Staates“ und „Moderne politische Parteien“ angekündigt waren.



XIV Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

In den Jahren von 1910 bis 1920 hatte Weber für seinen unter dem Titel
„Wirtschaft und Gesellschaft“ geführten Beitrag unterschiedliche Konzepti-
onen vor Augen. Die erste, die er 1910 im „Stoffverteilungsplan“ skizziert
hatte, ersetzte er durch eine neue, die der „Einteilung des Gesamtwerkes“
vom 2. Juni 1914 zugrunde liegt. In diese zweite Konzeption fügen sich die
bei Kriegsausbruch 1914 vorliegenden umfangreichen Abhandlungen über
„Religionssoziologie“, „Rechtssoziologie“ und „Die Stadt“ nur sehr bedingt
ein. In den Jahren 1919 und 1920 setzte er abermals neu an. Drei Kapitel
brachte er zum Druck, das vierte Kapitel blieb unvollendet, und über den
beabsichtigten Fortgang der Darstellung gibt es nur sehr allgemeine Hin-
weise. Die von Marianne Weber und Johannes Winckelmann präsentierte
Fassung von „Wirtschaft und Gesellschaft“ enthält daher Texte aus einem
langen Arbeitsprozeß, in dem sich Konzeption und Darstellungsart mehr-
mals änderten.

Nach dem Tode Max Webers stellte sich Marianne Weber sofort tat-
kräftig in den Dienst des Werkes ihres Mannes. Gleichzeitig besorgte sie
die Drucklegung der „Gesammelten Aufsätze zur Religionssoziologie“ und
die der „Gesammelten Politischen Schriften“, die schon in den Jahren 1920
und 1921 erschienen, und bemühte sich um die Weiterführung von „Wirt-
schaft und Gesellschaft“. Der von Max Weber noch zum Druck gegebenen
1. Lieferung ließ sie in den Jahren 1921 und 1922 drei weitere Lieferungen
aus nachgelassenen Manuskripten folgen. Von diesen schied sie die
„Musiksoziologie“, die Abhandlung „Die Stadt“ und den Aufsatz „Die drei
reinen Typen der legitimen Herrschaft“ aus und ließ sie an anderer Stelle
drucken.5 Von den übrigen Manuskripten nahm sie an, daß sie, mit we-
nigen Ausnahmen, im Zusammenhang mit Webers Arbeit an „Wirtschaft
und Gesellschaft“ stünden. Die Herausgabe der nachgelassenen Schrif-
ten bot, wie sie schrieb, „naturgemäß manche Schwierigkeiten. Für den
Aufbau des Ganzen lag kein Plan vor. Der ursprüngliche, auf S. X und XI,
Band I des Grundrisses der Sozialökonomik6 skizzierte gab zwar noch An-
haltspunkte, war aber in wesentlichen Punkten verlassen. Die Reihenfolge
der Kapitel mußte deshalb von der Herausgeberin und ihrem Mitarbeiter
entschieden werden. Einige Abschnitte sind unvollendet und müssen so
bleiben. Die Inhaltsangabe der Kapitel war nur für die ,Rechtssoziologie‘

5 Die rationalen und soziologischen Grundlagen der Musik. Mit einer Einleitung von Th.
Kroyer. – München: Drei Masken Verlag 1921 (MWG I/14). – Die Stadt. Eine soziologische
Untersuchung, in: Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik, 47. Band, Heft 3, 1921,
S. 621–772 (MWG I/22-5). – Die drei reinen Typen der legitimen Herrschaft, in: Preußische
Jahrbücher, Band 187, Heft 1, 1922, S. 1–12 (MWG I/22-4, S. 717–742).
6 Gemeint ist die „Einteilung des Gesamtwerkes“ von 1914.
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fixiert.“7 Unter Mitwirkung von Melchior Palyi veröffentlichte sie 1921 bis
1922 das Gesamtwerk, gliederte es in drei Teile, denen sie eigene Titel
gab, und fügte „Die Stadt“ wieder ein. Sie war der Meinung, daß damit der
Intention ihres Mannes für sein Projekt „Wirtschaft und Gesellschaft“ ent-
sprochen sei. Den Unterschied zwischen den 1919/1920 geschriebenen
und den älteren Manuskripten übersah sie zwar nicht, doch glaubte sie,
daß zwischen beiden eine Beziehung bestehe, die eine Zusammenführung
der heterogenen Texte in einem Buch rechtfertige. Sie sah in dem 1919
und 1920 neugefaßten Text der 1. Lieferung den „systematischen“ und
„abstrakten“ Teil des Buches, dem sich ihrer Meinung nach ein „konkreter“,
„mehr schildernder“ Teil anschloß. Im Vorwort vom Oktober 1921 schrieb
sie: „Während aber im ersten, abstrakten Teil das auch dort überall heran-
gezogene Historische wesentlich als Mittel zur Veranschaulichung der
Begriffe dient, so treten nunmehr, umgekehrt, die idealtypischen Begriffe in
den Dienst der verstehenden Durchdringung welthistorischer Tatsachenrei-
hen, Einrichtungen und Entwicklungen.“8

Auf dieser Grundentscheidung basiert die seit 1922 überlieferte Werk-
gestalt von Max Webers „Wirtschaft und Gesellschaft“. Sie liegt der Rezep-
tionsgeschichte und den Übersetzungen des Werkes in andere Sprachen
zugrunde. Auch Johannes Winckelmann schloß sich dieser Auffassung an.
Durch Umstellungen und Hinzufügungen in der von ihm besorgten 4. und
5. Auflage von „Wirtschaft und Gesellschaft“ (1956 und 1972) glaubte er,
der Intention Webers noch besser als Marianne Weber entsprechen zu kön-
nen. Er wollte „eine zuverlässige Rekonstruktion der disponierenden Kom-
positionsgedanken des Autors gewinnen“, „die immanente Stoffgliederung
von Max Webers eigenem Text herauspräparieren“ und damit das Opus
magnum „in einer von Max Weber beabsichtigten und vorbereiteten Gestalt
wieder herstellen“.9 Die Bemühungen von Johannes Winckelmann, aus
„Wirtschaft und Gesellschaft“ ein in sich geschlossenes Werk zu machen,
waren von Anfang an umstritten und erfüllten die Ansprüche an eine hi-
storisch-kritische Edition nicht. Sie führten auch dazu, daß die verschiede-
nen Auflagen von „Wirtschaft und Gesellschaft“ nach Textbestand und
Textanordnung erhebliche Unterschiede aufweisen. So stehen die Abhand-
lung „Die Stadt“, die Abschnitte „Die Wirtschaft und die Ordnungen“, „Poli-
tische Gemeinschaften“, „Nation“ und „Klasse, Stand, Parteien“ in der Edi-
tion von Marianne Weber an anderer Stelle als in der von Johannes
Winckelmann, ganz abgesehen davon, daß der von ihm neu komponierte
Abschnitt „Die rationale Staatsanstalt und die modernen politischen Partei-

7 Vorwort zur ersten Auflage von „Wirtschaft und Gesellschaft“ vom Oktober 1921; abge-
druckt auch in allen späteren Auflagen.
8 Ebd.
9 Winckelmann, Max Webers hinterlassenes Hauptwerk, S. 3.
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en und Parlamente (Staatssoziologie)“ kein authentischer Webertext, son-
dern eine Textmontage ist. Schließlich hatte Marianne Weber die Abhand-
lung „Die rationalen und soziologischen Grundlagen der Musik“ der 2. Auf-
lage als Anhang beigefügt, was Johannes Winckelmann in der 5. Auflage
wieder rückgängig machte. Auch bei den Überschriften der „Teile“, der
Kapitel und der Paragraphen bestehen große Abweichungen. Die Mehrzahl
dieser Überschriften und Paragraphen ist nicht von Max Weber autorisiert.
Sie wurden nach unterschiedlichen Gesichtspunkten von den beiden Her-
ausgebern eingefügt.

Bei den überkommenen Editionen von „Wirtschaft und Gesellschaft“
handelt es sich um unterschiedliche Zusammenstellungen von heterogenen
Textbeständen, die aus wenigstens drei Bearbeitungsphasen stammen.
Die letzte Phase mündet in die Fassung, die Weber selbst 1920 als 1. Lie-
ferung seines Beitrags zum „Grundriß der Sozialökonomik“ zum Druck gab.
Aus der zweiten Bearbeitungsphase stammen jene Texte, die er im wesent-
lichen in der Zeit von 1912 bis Mitte 1914 für die von ihm für 1915 geplante
Veröffentlichung vorbereitet hatte. Die früheste Bearbeitungsphase ist
durch Texte repräsentiert, die von 1909 bis 1912 entstanden sind und zu
denen auch der 1913 publizierte Aufsatz „Über einige Kategorien der ver-
stehenden Soziologie“10 gehört. Diese frühen Texte lassen sich nur schwer
bestimmen, da die Manuskripte nicht überliefert sind. Außerdem dürften sie
zumeist für die für 1915 geplante Veröffentlichung überarbeitet worden
sein, ohne daß dies im Detail heute noch nachgewiesen werden kann. Die
Texte, die sich im Nachlaß fanden, weisen einen sehr unterschiedlichen
Bearbeitungszustand auf. So wurde die Erstfassung der „Rechtssoziolo-
gie“, von der ein Typoskript überliefert ist, von Weber überarbeitet, wohin-
gegen andere Texte unvollendet und redaktionell unbearbeitet überliefert
sind. In dieser Form hätte Max Weber die Masse seiner nachgelassenen
Texte wohl kaum zum Druck gegeben.

Der Edition der Max Weber-Gesamtausgabe liegen die überlieferten
Manuskripte und Typoskripte zum Kapitel „Die Wirtschaft und die Ordnun-
gen“ sowie zu den §§ 1–7 der „Rechtssoziologie“ zugrunde. Letztere sind
von Max Weber handschriftlich korrigiert und durch handschriftlich verfaßte
Deckblätter zu den §§ 1–6 mit entsprechenden Überschriften und Inhalts-
übersichten ergänzt worden. Ferner wurde 1996 ein sechsseitiges Manu-
skript zum Kapitel „Staat und Hierokratie“ aufgefunden. Insgesamt basiert
die Edition der älteren, postum veröffentlichten Texte zu „Wirtschaft und
Gesellschaft“ zu über einem Fünftel auf einer durch Manuskripte oder
Typoskripte gesicherten Textvorlage. Der Herstellungsprozeß der von Max

10 Zuerst in: Logos. Internationale Zeitschrift für Philosophie der Kultur, Band 4, Heft 3,
1913, S. 253–294 (MWG I/12); später in: Weber, Max, Gesammelte Aufsätze zur Wissen-
schaftslehre, 1. Aufl. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1922, S. 403–450.
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Weber noch in den Druck gegebenen 1. Lieferung von „Wirtschaft und
Gesellschaft“ läßt sich anhand der überlieferten Fahnenkorrekturen Max
Webers aus dem Frühjahr 1920 dokumentieren.

Editionsplan

Eine historisch-kritische Edition präsentiert Texte in ihrer überlieferten Form.
Die Herausgeber machen sich dies zur Maxime. Sie wollen Max Webers
unvollendetes Hauptwerk nicht rekonstruieren und geben daher die in der
Rezeptionsgeschichte verbreitete Vorstellung von einem in sich geschlos-
senen Buch auf. Sie unterscheiden zunächst zwischen dem Text, den
Weber selbst zum Druck gab, und den Texten, die sich in seinem Nachlaß
fanden. Dementsprechend werden die nachgelassenen Texte im Band
MWG I/22 mit den Teilbänden MWG I/22-1 bis 22-5 und die 1919/1920 für
den Druck vorbereiteten Texte der 1. Lieferung von „Wirtschaft und Gesell-
schaft“ im Band MWG I/23 ediert. Dadurch wird die von Weber autorisierte
Fassung letzter Hand von den früheren Texten deutlich abgehoben. Der
unterschiedliche Entstehungszusammenhang, die veränderte Konzeption
und Begrifflichkeit werden dadurch herausgehoben. Auch die inhaltlichen
Verdoppelungen bei den Darstellungen der Herrschaftstypen und der Klas-
sen und Stände, die sich in beiden Textbeständen finden, werden erklär-
lich. Die Edition des Bandes MWG I/23 hat es mit einem zwar unvollstän-
digen, aber von Weber für den Druck autorisierten Text zu tun, die Edition
des Bandes MWG I/22 hingegen mit Texten aus verschiedenen Arbeits-
gängen und von unterschiedlichen Bearbeitungsstufen, die zum Teil frag-
mentarisch geblieben sind und über deren Zuordnung Max Weber noch
keine endgültige Entscheidung getroffen hatte. Im übrigen fehlt diesen
Manuskripten auch ein Anfang. Die für die Fassung von 1912 vermutlich
vorgesehene systematische Einleitung ist durch die separate Veröffentli-
chung des „Kategorienaufsatzes“ aufgelöst und nicht ersetzt worden. Bei-
de Bände tragen den durch Zusätze spezifizierten Titel „Wirtschaft und
Gesellschaft“, wodurch der thematische Zusammenhang zwischen den
älteren und jüngeren Texten dokumentiert wird.

Im folgenden wird die Gliederung der Edition kurz geschildert. Die band-
spezifischen editorischen Fragen werden in den Einleitungen zu den ein-
zelnen Bänden und Teilbänden besprochen. Die Entwicklungsgeschichte
des „Handbuch(es) der politischen Ökonomie“, später „Grundriß der Sozial-
ökonomik“, sowie der dazu von Weber verfaßten Beiträge ist gesondert im
Band MWG I/24 dargestellt. Dort sind auch die dafür relevanten Dokumen-
te ediert.
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MWG I/22

Der Band MWG I/22 umfaßt die im Zusammenhang von „Wirtschaft und
Gesellschaft“ entstandenen nachgelassenen Schriften. Die in der 2. bis
4. Auflage als Anhang beigefügte Abhandlung „Die rationalen und soziolo-
gischen Grundlagen der Musik“ ist im Band MWG I/14 gesondert ediert.
Angesichts des Umfangs der Texte und des editorischen Apparates – im
Satz der Max Weber-Gesamtausgabe mehr als 3000 Seiten – müssen Teil-
bände gebildet werden. Sie umfassen thematisch unterscheidbare Werk-
teile und tragen von den Herausgebern gewählte Bandtitel. Für den Teil-
band MWG I/22-5 wurde auf die Überschrift der Erstveröffentlichung „Die
Stadt“ zurückgegriffen.

Durch die Publikation der nachgelassenen Texte zu „Wirtschaft und
Gesellschaft“ in verschiedenen, jeweils thematisch homogenen Bänden soll
nicht der Eindruck erweckt werden, es handele sich um eine Sammlung
von unverbundenen Texten, gewissermaßen um Darstellungen von „spe-
ziellen Soziologien“. Auch wenn einige Texte den Charakter umfangreicher
Monographien annahmen, so waren sie doch von Weber im Zusammen-
hang seines Projekts „Wirtschaft und Gesellschaft“ entworfen. Die Teilbän-
de stehen in einem konzeptionellen Zusammenhang, den Weber schon im
Stoffverteilungsplan von 1910 skizzierte und im Vorwort zum 1. Band des
GdS 1914 formulierte.11

Band MWG I/22-1: Gemeinschaften

enthält die nachgelassenen Texte zu folgenden Abschnitten aus der „Ein-
teilung des Gesamtwerkes“: Wirtschaftliche Beziehungen der Verbände im
allgemeinen; Hausgemeinschaft, Oikos und Betrieb; Nachbarschaftsver-
band, Sippe, Gemeinde; Ethnische Gemeinschaftsbeziehungen; Marktver-
gemeinschaftung; politischer Verband, Stände, Klassen, Parteien; Nation.

Band MWG I/22-2: Religiöse Gemeinschaften

enthält den in der Disposition von 1914 vorgesehenen Abschnitt „Religiöse
Gemeinschaften. Klassenbedingtheit der Religionen; Kulturreligionen und

11 „Ausgiebiger, als dies gewöhnlich geschieht, sind […] die Beziehungen der Wirtschaft
[…] zu den gesellschaftlichen Ordnungen behandelt worden. Und zwar absichtlich so,
daß dadurch auch die Autonomie dieser Sphären gegenüber der Wirtschaft deutlich her-
vortritt: Es wurde von der Anschauung ausgegangen, daß die Entfaltung der Wirtschaft vor
allem als eine besondere Teilerscheinung der allgemeinen Rationalisierung des Lebens
begriffen werden müsse.“ Grundriß der Sozialökonomik, I. Abteilung, Wirtschaft und Wirt-
schaftswissenschaft. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1914, S. VII (MWG I/24,
S. 164).
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Wirtschaftsgesinnung“. Dieser wird aus der ursprünglichen Abfolge der
Gemeinschaftsformen gelöst und in einem eigenen Teilband ediert.

Band MWG I/22-3: Recht

enthält die nach Umfang und Inhalt wesentlich erweiterte „Rechtssoziolo-
gie“, die in der „Einteilung des Gesamtwerkes“ nur einen Abschnitt im
Kapitel „Politischer Verband“ darstellen sollte. Diesem Band ist auch der
Text „Die Wirtschaft und die Ordnungen“ zugewiesen. Er stammt vermutlich
aus der Arbeitsphase von vor 1912 und steht in einem engen Zusammen-
hang mit dem 1913 gesondert veröffentlichten Aufsatz „Über einige Kate-
gorien der verstehenden Soziologie“. Die Edition basiert mit Ausnahme des
§ 8 der „Rechtssoziologie“ auf den überlieferten Manuskripten.

Band MWG I/22-4: Herrschaft

enthält die nachgelassenen Texte zum Kapitel „Die Herrschaft“ aus der
Disposition von 1914. Der dort angekündigte Abschnitt „Die nichtlegitime
Herrschaft. Typologie der Städte“ hat sich zu der hinterlassenen Abhand-
lung „Die Stadt“ ausgeweitet und ist gesondert in Band MWG I/22-5 ediert.
Zu den ebenfalls angekündigten Abschnitten über „Die Entwicklung des
modernen Staates“ und „Die modernen politischen Parteien“ haben sich
keine Texte im Nachlaß gefunden. Diesem Band wurde der Text „Die drei
reinen Typen der legitimen Herrschaft“ zugeordnet, den Marianne Weber
im Nachlaß vorfand, aber gesondert in den Preußischen Jahrbüchern,
Band 187, 1922, S. 1–12, veröffentlichte.

Band MWG I/22-5: Die Stadt

enthält den Text „Die Stadt“, postum veröffentlicht in: Archiv für Sozialwis-
senschaft und Sozialpolitik, Band 47, Heft 3, 1921, S. 621–772. Der im Plan
von 1914 innerhalb des Kapitels „Die Herrschaft“ ausgewiesene Abschnitt
„Die nichtlegitime Herrschaft. Typologie der Städte“ hat sich im nachgelas-
senen Manuskript zu einer nicht abgeschlossenen, umfangreichen
Abhandlung entwickelt, die auch angesichts der unsicheren Zuordnung
innerhalb von „Wirtschaft und Gesellschaft“ im letzten Teilband gesondert
veröffentlicht ist.

Band MWG I/24 und I/25: Materialien und Register

enthalten eine Darstellung der Entstehungsgeschichte von Max Webers
Beiträgen zum „Handbuch der politischen Ökonomie“, später „Grundriß der
Sozialökonomik“, die Edition der dafür relevanten Dokumente und das
Gesamtregister zu den Bänden MWG I/22 und I/23.
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Titel

Der Band MWG I/22 trägt den Titel „Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirt-
schaft und die gesellschaftlichen Ordnungen und Mächte. Nachlaß“. Der
zusätzliche Titel „Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen Ordnungen und
Mächte“ ist von Weber durch die Druckfassung der „Einteilung des
Gesamtwerkes“ 1914 autorisiert. Er wurde eingeführt, als der Abteilung
„Wirtschaft und Gesellschaft“ der zuvor an anderer Stelle eingeordnete Bei-
trag von Eugen von Philippovich, „Entwicklungsgang der wirtschafts- und
sozialpolitischen Systeme und Ideale“, der schon 1912 fertiggestellt war,
zugewiesen wurde. Dadurch umfaßte die Abteilung „Wirtschaft und Gesell-
schaft“ nunmehr zwei Abhandlungen von zwei Autoren, so daß für Webers
Beitrag ein eigener Titel erforderlich wurde. Der Titel „Die Wirtschaft und
die gesellschaftlichen Ordnungen und Mächte“ charakterisiert Webers Kon-
zeption aus dem Jahre 1914, in deren Rahmen die nachgelassenen Texte
entweder entstanden sind oder überarbeitet wurden. Marianne Weber ver-
wandte ihn als Überschrift für die von ihr als I. Teil bezeichnete Lieferung,
die Max Weber noch zum Druck gegeben hatte, Johannes Winckelmann
als Titel der von ihm als II. Teil zusammengefaßten nachgelassenen Schrif-
ten. Schon 1913 bezeichnete Max Weber seinen Beitrag für „Wirtschaft und
Gesellschaft“ als „meine ,Soziologie‘“,12 und in einer Verlagsanzeige des
Grundrisses der Sozialökonomik aus dem Jahre 1914 wird der Beitrag in
der Abteilung III mit dem Titel „Soziologie“ angekündigt.13 Man könnte
daher für den Band MWG I/22 auch den Untertitel „Soziologie“ wählen.
Doch angesichts der Vorbehalte, die Weber zu diesem Zeitpunkt gegen
diese Bezeichnung seines Beitrages äußerte,14 haben sich die Herausge-
ber für den Titel entschieden, der in der „Einteilung des Gesamtwerkes“
erscheint. Ist der eine zwar autoreigen, so ist der andere durch den Autor
formal autorisiert.

MWG I/23

Der Band MWG I/23 enthält die 1. Lieferung des 1919/1920 neu bearbei-
teten Beitrages von Max Weber für den „Grundriß der Sozialökonomik“. Die
Edition basiert auf den zum größten Teil von Weber handschriftlich korri-
gierten Druckbogen. Die ersten beiden Kapitel „Soziologische Grundbe-

12 Brief an Paul Siebeck vom 6. Nov. 1913, MWG II/8, S. 348f., Zitat: S. 349.
13 Verlagsanzeige im Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik, 39. Band, 1. Heft
(Juli-Heft 1914).
14 Im Brief an Paul Siebeck vom 6. Nov. 1913, MWG II/8, S. 348f., Zitat: S. 349, schreibt
Weber, daß er seine „Soziologie“ nie so nennen könnte.
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griffe“ und „Soziologische Grundkategorien des Wirtschaftens“ finden in
den nachgelassenen Manuskripten keine Vorfassungen. Kapitel III, „Typen
der Herrschaft“, stellt eine überarbeitete und auf ein Viertel des Umfangs
verdichtete Neufassung der älteren Texte zum Kapitel „Die Herrschaft“ dar.
Der nachgelassene Text zu „Klasse, Stand, Parteien“ findet nur teilweise
und in neuer begrifflicher Schärfung Eingang in das unvollendete Kapitel IV
der 1. Lieferung. Nach Konzeption und Darstellungsform unterscheidet sich
diese Fassung grundlegend von früheren Fassungen. Sie enthält einen
neuen Anfang mit einer Theorie des Handelns, sozialen Handelns und, dar-
auf aufbauend, der sozialen Beziehungen, der gesellschaftlichen Ordnun-
gen und der Verbände. In der Darstellungsweise ist der Text lehrbuchartig
in Paragraphen gegliedert, klassifikatorisch ausdifferenziert und gerafft.
Über die von Weber beabsichtigte Fortsetzung dieser Neufassung seines
Beitrages gibt es nur wenige Hinweise in den gedruckten Kapiteln, so auf
ein geplantes Kapitel V, das sich mit Typen der Gemeinschaften („Formen
der Verbände“) befassen sollte, sowie auf eine Religions-, Rechts- und
Staatssoziologie. Als sicher kann gelten, daß er die älteren Texte aus den
Jahren 1910 bis 1914 nicht unverändert in die folgenden Lieferungen über-
nommen hätte, dies zeigt die Neufassung der „Herrschaftssoziologie“.

Titel

Der Band MWG I/23 trägt den Titel „Wirtschaft und Gesellschaft. Soziologie.
Unvollendet 1919–1920“. Damit wird er in den Zusammenhang des 1909
unter diesem Titel begonnenen Projekts gestellt und der Titelgebung im
Verlagsvertrag Webers entsprochen. Zur Unterscheidung zum Band MWG
I/22 ist der Zusatz „Soziologie“ angefügt. Die Herausgeber begründen die-
se Entscheidung mit den „Neuigkeiten“ des Verlags J.C.B. Mohr (Paul Sie-
beck) vom April 1920, also noch zu Webers Lebzeiten, in denen der Bei-
trag Max Webers zum „Grundriß der Sozialökonomik“ wie folgt angekündigt
wird: „III. Abteilung: Wirtschaft und Gesellschaft. Soziologie“. Der Ausdruck
Soziologie ist darüber hinaus schon seit 1913 als ein autoreigener Begriff
nachgewiesen.

Horst Baier, M. Rainer Lepsius, Wolfgang J. Mommsen, Wolfgang Schluchter
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